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Geschäftsordnung 
der Mitgliederversammlung 

der „Diözesanen Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen im 
verfassten 

Bereich der Diözese Rottenburg-Stuttgart“, DiAG-MAV A 
 

Die Mitgliederversammlung (MV) der DiAG-MAV A hat 
– auf dem Hintergrund der in der Diözese gültigen 

Mitarbeitervertretungsordnung 
(MAVO-DRS) und der Regelung für die DiAG-MAVen in der jeweils gültigen 

Fassung – 
folgende Geschäftsordnung beschlossen 

20. März 2001 
geändert am  
28.11.2024 
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I. Präambel 
Die Mitgliederversammlung gibt sich nachfolgend eine Geschäftsordnung mit dem Ziel, die 
Handlungskompetenz der Arbeitsgemeinschaft zu sichern. Dabei bildet die Geschäftsordnung 
einen Rahmen, der Kooperation, Entscheidungsfindung, Entwicklungsarbeit aber auch 
Auseinandersetzung in – im Sinne der Präambel der MAVO-DRS – konstruktiver Qualität 
gewährleisten soll. 

Die Besonderheit des kirchlichen Dienstes sowie seine religiöse Dimension geben auch den 
Maßstab für das Zusammenwirken innerhalb der Arbeitsgemeinschaft vor; dies erfordert von 
den Mitgliedern die Bereitschaft zu gemeinsam getragener Verantwortung und 
vertrauensvoller Zusammenarbeit.  

 
II. Mitgliederversammlung 
1.  Vorbereitung 

1.1  Zusammensetzung, Gäste, Dienstgeber 
Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vertreterinnen und Vertretern der 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft zusammen. Dabei ist jede in diesem Bereich 
bestehende Mitarbeitervertretung Mitglied der Arbeitsgemeinschaft. 

In die Mitgliederversammlung kann eine Vertreterin oder ein Vertreter der 
Mitarbeitervertretungen entsandt werden. Die Vertreterinnen und Vertreter werden aus 
der Mitte der jeweiligen Mitarbeitervertretung gewählt (vgl. § 2 der Regelungen über 
die Arbeitsgemeinschaften der Mitarbeitervertretungen gem. BO Nr. 770 – 
10.02.2022, KABl. Nr. 4/2022 S. 98 - im Folgenden „Regelungen“ benannt). 

Stimm- und antragsberechtigt in der Mitgliederversammlung sind die gewählten 
Vertreterinnen und Vertreter der Mitglieder sowie die Mitglieder des Vorstandes der 
Diözesanen Arbeitsgemeinschaft. Nicht stimm- und antragsberechtigt sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft, es sei 
denn, sie vertreten ein Mitglied der Arbeitsgemeinschaft, sowie die Gäste der 
Mitgliederversammlung. 

Der Vorstand kann zu bestimmten Tagesordnungspunkten Gäste einladen, 
beispielsweise Vertreterinnen und Vertreter der Bistums-KODA, des kirchlichen 
Arbeitsgerichts, der MAVO-Einigungsstelle, der Schlichtungsstelle, der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen sowie Fachleute zu 
bestimmten Themen. 

Aus besonderem Anlass können auch Vertreterinnen und Vertreter der 
Dienstgeberseite zu bestimmten Tagesordnungspunkten der Mitgliederversammlung 
eingeladen werden; auch sie sind nicht stimm- und antragsberechtigt. 
 

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. 
 

 

1.2 Einladung, Anträge, Tagesordnung 

Die Einladung erfolgt durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Vorstandes in 
Textform unter Angabe der Tagesordnung spätestens vier Wochen vor der 
Mitgliederversammlung (vgl. § 4 Abs. 2 der Regelungen). Zusätzlich erfolgt rechtzeitig 
ein gesonderter Hinweis auf die Einladung im Kirchlichen Amtsblatt. Die Anmeldung 
erfolgt ausschließlich über die DiAG-Webseite. Eine Online-Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung ist möglich, sofern die Rechte der Mitglieder jederzeit 
sichergestellt werden können. Über das Format der Mitgliederversammlung 
entscheidet der DiAG-Vorstand analog zu § 14 (4) MAVO-DRS. 

Anträge zur Tagesordnung der Mitgliederversammlung sind bis spätestens zwei 
Wochen vor der Mitgliederversammlung mit Begründung in Textform bei der DiAG-
Geschäftsstelle oder der bzw. dem Vorsitzenden des Vorstands einzureichen (vgl. § 4 
Abs. 4 der Regelungen).  

Über die Behandlung der Anträge entscheidet die Mitgliederversammlung (vgl. § 4 
Abs. 4 der Regelungen). 
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2.  Durchführung 

2.1 Sitzungsleitung 

Die Mitgliederversammlung wird von der oder dem Vorsitzenden des Vorstandes 
geleitet (vgl. § 4 Abs. 2 der Regelungen). Sie / er stellt die Beschlussfähigkeit fest, 
achtet auf Formalien sowie die Einhaltung der Tagesordnung. 

Die Sitzungsleiterin bzw. der Sitzungsleiter kann – falls erforderlich – die Redezeit pro 
Tagesordnungspunkt und pro Beitrag begrenzen. 

 

2.2 Beschlussfähigkeit 
Nach frist- und formgerechter Einladung ist die Mitgliederversammlung mit den jeweils 
anwesenden und virtuell teilnehmenden stimmberechtigten Mitgliedern, unabhängig 
von ihrer Zahl, beschlussfähig. 

 

2.3  Gesprächsleitung, Moderation 

Seitens der Sitzungsleitung können einzelne Tagesordnungspunkte bzw. Sequenzen 
der Mitgliederversammlung bezüglich Gesprächsführung bzw. Moderation an andere 
Vorstandsmitglieder, Mitglieder oder Fachleute delegiert werden. 

 

2.4  Anträge 

2.4.1 Anträge zur Tagesordnung 

sind gemäß Teil II, Absatz 1, Punkt 1.2 bis spätestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung in Textform und begründet an die DiAG-
Geschäftsstelle oder der bzw. dem Vorsitzenden des Vorstands zuzuleiten. 

 
2.4.2 Anträge innerhalb der Mitgliederversammlung 

2.4.2.1 Beschlussanträge: 

Jedes Mitglied kann, solange die Beratung des Gegenstandes, auf 
den sich der Antrag bezieht, noch nicht abgeschlossen ist, in Textform 
Anträge zur Beschlussfassung stellen. 

Stehen mehrere Anträge zur Entscheidung, so wird über den 
weitestgehenden zuerst abgestimmt. Im Zweifel entscheidet die 
Sitzungsleiterin bzw. der Sitzungsleiter, welcher Antrag der 
weitestgehende ist. 

 
2.4.2.2 Anträge zur „Geschäftsordnung“ (Anträge zum Verfahrensablauf): 

Bei Anträgen zur Geschäftsordnung muss das Wort unverzüglich und 
außerhalb der Rednerliste erteilt werden. Das Vorliegen eines solchen 
Antrages ist der Sitzungsleiterin bzw. dem Sitzungsleiter anzuzeigen. 
Ein Antrag zur Geschäftsordnung darf sich ausschließlich auf das 
Verfahren, nicht jedoch auf den Sachinhalt beziehe. Diese sind:  
- Aufhebung, Unterbrechung oder Vertagung der Versammlung, 
- Schließung der Rednerliste, 
- Ende der Debatte, 
- geheime Abstimmung, 
- Begrenzung der Redezeit, 
- Verweisung einer Sache an einen Arbeitsausschuss.  
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2.5.  Beschlüsse, Abstimmungsmodalitäten 

Beschlüsse werden mit der Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
gefasst.  

Die Abstimmungen erfolgen online und in Präsenz per Handzeichen; auf Antrag ist 
geheim abzustimmen. 

 

2.6  Ausschüsse 

Die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft kann Arbeitsausschüsse bilden 
und deren Mitglieder bestimmen. 

 

2.7 Aufträge an den Vorstand 

Aufträge an den Vorstand erfolgen in Form von Beschlüssen durch die 
Mitgliederversammlung; sie müssen sich im Sinne der lt. MAVO definierten Aufgaben 
der Arbeitsgemeinschaft bewegen und praktisch umsetzbar sein. 

 

2.8 Protokoll 
Von der Mitgliederversammlung ist jeweils ein Protokoll zu fertigen. Das Protokoll soll 
enthalten:  
- namentliche Nennung der mit bestimmten Aufträgen betrauten Vertreterinnen und 

Vertreter der Mitglieder und des DiAG-Vorstandes sowie die entsprechende 
Terminierung der Ergebnisvorlage, 

- gefasste Beschlüsse durch Fettdruck und Rahmen visuell hervorgehoben, 
- verwendete Materialien, Schaubilder, etc. als Anlagen. 

Das Protokoll soll den Mitgliedern spätestens sechs Wochen nach der Versammlung 
vorliegen. Einwendungen zum Protokoll sind von den stimmberechtigten anwesenden 
Mitgliedern innerhalb einer Frist von sechs Wochen in Textform bei der Geschäftsstelle 
der Arbeitsgemeinschaft geltend zu machen. Über die Einwendungen entscheidet die 
nächste Mitgliederversammlung. Gehen innerhalb der Frist keine Einwendungen ein, gilt 
das Protokoll als genehmigt. 

 
 

III.  Schlussbestimmungen 
1. Änderung 

Eine Änderung dieser Geschäftsordnung ist ausschließlich im Rahmen einer 
Mitgliederversammlung möglich und bedarf einer Mehrheit von mindestens zwei 
Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

Anträge auf Änderung oder Ergänzung dieser Geschäftsordnung sind ausschließlich 
als ordentliche Anträge im Sinne von Teil II, Absatz 2, Punkt 2.4.1 dieser Ordnung 
möglich. 

 
2. Inkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt mit der Verabschiedung in der Mitgliederversammlung 
vom 28.11.2024 in Stuttgart in Kraft und setzt gleichzeitig die Geschäftsordnung vom 
22.11.2012 außer Kraft.  


